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DUFFY SUCHT EIN ZUHAUSE

Katzenmädchen „Duffy“
wurde etwa 2011 geboren
und ist ein kleiner Freigeist.
Will heißen: Duffy muss be-
reits einige Zeit in Freiheit ge-
lebt haben und hatte zunächst
Mühe, sich im Tierheim zu-
recht zu finden. Mittlerweile
hat Duffy das Schmusen für
sich entdeckt. Anfangs noch

unsicher, schleicht sie um die
menschlichen Beine, schmeißt
ihren kleinen Schnurrmotor an
und erschreckt zuweilen vor
der eigenen Courage. Gesucht
werden für das schwarz-weiße
Katzenmädchen einfühlsame
Menschen. Es ist davon auszu-
gehen, dass Duffy zu ihren Be-
zugspersonen eine enge Bin-
dung aufbauen wird. Auf dem
Weg dorthin ist Duffy durch-
aus mit Futter (Leckerlistan-
gen) und vor allem ihrem Lieb-
lingsspielzeug dem gemeinen
Federwedel bestechlich. Nach
einer gewissen Eingewöh-
nungsphase möchte Duffy
natürlich gern auch ihre Na-
tur ausleben, weshalb ihr im
neuen Zuhause Freilauf nach
der Eingewöhung, in eher ru-
higerer, ländlicher Gegend zur
Verfügung stehen sollte.
Duffy ist kastriert, entwurmt
und geimpft.
Tierheim Caasmannstraße
03381/ 30 41 40

Hi Leute! Ich heiße Sakti
Reysaputra und komme aus
Jakarta in Indonesien, der
21-größten Stadt der Welt.
An der Technischen Hoch-
schule Brandenburg (THB)
studiere ich seit 2016 Infor-
matik mit dem Schwerpunkt
Digitale Medien. Zum ersten
Mal nach Deutschland geflo-
gen bin ich im Januar 2010.
Ein Jahr lang habe ich in der
kleinen Stadt Zittau gewohnt,
um eine Studienvorbereitung
zu absolvieren. Dann bin ich
wegen des Studiums nach
Berlin umgezogen. Ich spiele
gern am Computer und werde in Zukunft als Game Direc-
tor arbeiten, da ich Vertrauen habe, dass Spiele generell die
Welt in einen besseren Stand versetzen können. Foto: privat

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das

multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.

Sakti Reysaputra stammt aus In-
donesien, studiert an der THB
Informatik.
P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Bandung. Dort
habe ich als Kind viel Zeit ver-
bracht. In dieser Stadt kann man
besonders sehen, wie traditio-
nelle und moderne Kulturen sich
treffen.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
die Zeiten, zu denen ich Eid Mu-
barak gefeiert hatte. Bei uns sind
es Nationalfeiertage und die vie-
len Mitglieder meiner Familie
versammeln sich in Bandung.
Ich denke dann an den Geruch
des Essens meiner Großmutter,
das Lachen meiner Cousinen,
die lauten Stimmen meiner On-
kel und die leckeren, traditionel-
len Kuchen.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall zuerst
Nasi Padang oder Nasi Goreng!
Es sind die berühmtesten Ge-
richte aus Indonesien.
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Geflügelschnit-
zel mit Bratkartoffeln und Salat.
Es ist sehr lecker.
P Als ich zum ersten Mal in
Deutschland war, war es meine
erste Begegnung mit dem Win-
ter. In Indonesien hat man ja nur
zwei Wetter, entweder Sommer
oder Regenzeit. Am Tag nach

meiner Ankunft habe ich mit
Kumpeln draußen im Schnee ge-
spielt, obwohl es richtig kalt war.
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft, ist, dass
die Deutschen unfreundlich sind.
P Die markanteste Eigenschaft
der Deutschen ist für mich die
Professionalität, bei der private
Dinge und Arbeitsangelegenhei-
ten wirklich getrennt werden.
P Beim Deutschlernen habe ich
vor allem das Wort „einzigartig“
liebgewonnen, weil dieses Wort
irgendwie schön und stark zu-
gleich klingt.
P An Brandenburg an der Havel
gefallen mir besonders die Atmo-
sphäre der alten Stadt und die
schönen Wasserwege, die man
auf dem Weg zur TH Branden-
burg sehen kann.
P In Brandenburg an der Ha-
vel kann man besonders gut stu-
dieren und die Sonne genießen.
P Ich bin glücklich, dass ich an
der THB gelandet bin. Die Do-
zenten und die Mitarbeiter sind
nett und sehr hilfreich. Meine
Fähigkeiten auf meinem Fachge-
biet wurden hier wirklich verbes-
sert. Ich kann die THB nur wei-
terempfehlen.
P Wenn Sie in mein Heimat-
land reisen wollen, dann ver-
gessen Sie nicht, Sonnencreme
und Handtuch mitzunehmen,
denn dort wird es warm und
feucht sein.

BRAWO stellt vor: THB-Student Sakti Reysaputra

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe
Weltoffenes BrandenburgDies ist der letzte Beitrag in der Reihe „Weltoffenes Bran-

denburg“. Ein Dreivierteljahr lang haben wir Studie-
rende der Technischen Hochschule Brandenburg (THB)

aus vielen Teilen der Welt vorgestellt, die über schöne Orte in
ihrem Heimatland, über ihr Lieblingsessen zu Hause und in
Deutschland, über ihre Erlebnisse hierzulande und vieles an-
dere berichtet haben. Alle gewährten einen interessanten Ein-
blick in die Perspektive einer Person, die Deutschland erst als
Erwachsene kennengelernt hat. Eines hat die Artikelreihe si-
cherlich gezeigt: Es gibt mehr, das uns mit den meisten Men-
schen in der Welt verbindet als das uns trennt. DANKE allen,
die mitgemacht haben.

Kirchmöser. Am 18. Mai be-
ginnt um 14.00 Uhr zwischen
Wasserturm und Pumpenhaus
ein Maifest. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt, ebenso für Mu-
sik und Unterhaltung. Während
des Festes kann der Wasserturm

bestiegen werden. Es gibt u.a.
eine große Hopseburg, Kinder-
schminken und mehr. An der
Veranstaltung sind viele Kirch-
möseraner und Plauer beteiligt.
Organisiert wird’s vom SPD-Orts-
verein Kirchmöser/Plaue.

Maifest in Kirchmöser
Nächsten Freitag am Wasserturm

Brandenburg. Letzte Woche
ging im Beetzsee Center der le-
gendäre Spargelschälwettbe-
werb über die Bühne. Mit vie-
len Mannschaften an drei Tagen
präsentierte sich das Center mit

einem Wettbewerb, den es so in
der Stadt nicht noch einmal gibt.
Dienstag gingen die Teams der
Geschäfte und Mieter des Beetz-
see Centers ins Rennen und zeig-
ten, wie schnell man doch den

Spargel schälen kann. Diesmal
hatten es die Sieger real vom
Vorjahr nicht geschafft, sich für
das große Finale zu qualifizieren.
Diese Führung übernahm das
Centermanagement. Allerdings
ohne Centermanager Uwe Ross,
der an diesem Tag leider nicht da-
bei sein konnte. Für ihn war noch
eine besondere Überraschung am
Donnerstag geplant. Am Mitt-
woch ging es dann mit den Ver-
einen und Kundinnen und Kun-
den weiter. Für das große Finale
qualifizierten sich Fr. Nagel, Fr.
Krenzlin und Hr. Müller.
Donnerstag ging es dann ans Ein-
gemachte. Schon in den Vorwett-
kämpfen zeigte sich bei vielen
der Kampfesgeist. Viele bekannte
Mannschaften zeigten zum Teil,
dass sie wie die Küchenprofis
mit dem Spargel umgehen kön-
nen. Uwe Ross, der zusammen
mit BRAWO-Lokalklatschrepor-
ter André Eckhardt moderierte,
fiel aus allen Wolken, als er er-
fuhr, dass er in diesem Jahr
mit den Havelköniginnen schä-
len darf. Und sofort ging er als
„Havelkönig“ in den Spargel-

schälolymp des Beetzsee Cen-
ters ein. Aber dieser Wettbewerb
ist eben nicht nur Tradition, son-
dern auch für alle Mannschaften
ganz viel Spaß. Einer durfte auch
in diesem Jahr nicht fehlen: Kü-
chenchef René Thoms, der wie-
der leckere Spargelgerichte an al-
len drei Tagen zauberte. Als es
dann zum großen Finale kam,
waren alle gespannt, wer nun
das Rennen macht. Obwohl das
Autohaus Dehn (2. Platz) sehr
schnell war, konnten sie das Cen-
termanagement (1. Platz) nicht
schlagen. Verdienter Dritter wur-
den die Kundinnen und Kunden.
Zum Schluss waren sich alle ei-
nig: Diese Tradition muss nächs-
tes Jahr unbedingt fortgesetzt
werden. (mode)

Eine besondere Aktion mit Tradition im Beetzsee Center

16. Spargelschälwettbewerb

Im Beetzsee Center ist mäch-
tig was los, wenn der Spar-
gel sprießt!
Die Mannschaften 2019:
Dienstag – Centermanage-
ment, real, Adler Modemarkt,
Hagebaumarkt, Bäckerei
Steinicke
Mittwoch – Kundenmann-
schaft, Lebenshilfe, ASC
Brandenburg, Ruderclub Ha-
vel BRB und Brandenburger
Shanty Chor
Donnerstag – BB Radio/IR
Media, AOK, BKC, KCH, Ha-
velköniginnen, Autohaus
Dehn, Team Regattastrecke,
Förderverein Marienberg,
PSGDynamoAbt. Sumo und
Stadtmarketingverein

Auch das Team von BB RADIO/IR MEDIA hatte viel Spaß
undMorgenmoderator Arne Pallokat sagte: „Wir sind nächs-
tes Jahr auf jeden Fall wieder dabei“.

Centermanager Uwe Ross trat am Donnerstag zusammen
mit den ehemaligen Havelköniginnen Jessica (li.) und Ce-
lina (Mi.) an, weil die ehemalige Havelkönigin Franzi schon
am Dienstag im Team vom Centermanagement dabei war
und man im Team nicht mehr wechseln wollte. Fotos: mode

Brandenburg. Am Montag, 20.
Mai, zeigt die Selbsthilfekontakt-
stelle um 16.30 Uhr den Borre-
liose-Dokumentar-Film „Under
our skin“ um 16.30 Uhr im Ge-
meindehaus „Heilige Dreifal-
tigkeit“, Neustädtische Heide-
straße 24. Anschließend steht

die Selbsthilfegruppe Borreliose
für Fragen zur Verfügung und
stellt Informations-Material be-
reit. Interessenten sind willkom-
men. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Weitere Infos: 03381/20 99
334 oder fwz-brandenburg@ca-
ritas-brandenburg.de. (pm)

„Under our skin“

20% Rabatt
auf den

Eintrittspreis!*
Der große Familientag für alle Brandenburger & Berliner

TAG DER
BRANDENBURGER

18. Mai
Beginn um10:30 Uhr

Einlass ab 09:00 Uhr

*DieserGutscheingilt für einePersonam18.05.2019 füreinenTageseintrittspreis derKategorie ErwachseneoderKinder.
Sie zahlenmit diesemGutschein20%weniger (keinNachlass aufbereits ermäßigteKarten). DieserGutschein ist über-
tragbar. KeineBarauszahlungdesGegenwertes.DieBesucherordnungdesTierparksBerlinwird anerkannt. Gutscheine
erhaltenSie in allenGeschäftsstellenderMittelbrandenburgischenSparkasse, bei denPartnernderVeranstaltungundzum
Downloadaufwww.mbs.de.

Da ist mehr für Sie drin.
www.mbsdirekt.de

Theo Tintenklecks, DJ, Hüpfburg, Bungee Run,
Gewinnspiele, Kinderschminken und vieles mehr!

Anna-Maria Zimmermann | herrH
Stamping Feet | Clown Celly

Ihre Ansprechpartner
für Brandenburg
und Umgebung

> René Kroll
T 03381 5255-22
> Erwin Albert
T 03381 5255-20
> Katrin Dornberg
T 03381 5255-19
> Uwe Kienel
T 03381 5255-29

Onlinewerbung
> Christian Müller
T 03381 5255-11

Regionalverkaufsleitung
> Christian Koletzki

Objektleitung
> Gertraude Bieniek
T 03381 5255-21

anzeigen@brawo.de

Kleinanzeigen
T 03381 5255-0

Redaktion
Neustädtischer Markt 22a
14776 Brandenburg
an der Havel
> Anja Linckus
T 03381 5255-15
redaktion-brb@brawo.de

Sport
> Martin Terstegge
T 03381 5255-25
sport@brawo.de

moz.de/kontakt

ALLES AUS
EINER HAND

2 Mittwoch, 15. Mai 2019 LOKALES


